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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

TTC OE Bad Homburg 1987 III : SG 1862 Anspach III 
Freitag, 29.10.2021, 20:15 Uhr

TTC OE Bad Homburg 1987 III und SG 1862 Anspach III 
schenkten sich nichts

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Scholten / Gallen nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den TTC OE Bad Homburg 1987 III im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. Süd
verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen bei der SG 1862 Anspach III. Das Gastteam
konnte im 5. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie
bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TTC OE Bad Homburg 1987 III nun ein
Punkteverhältnis von 7:5 und die SG 1862 Anspach III ein Punkteverhältnis von 7:3 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Scholten / Galle das Match gegen Klühs /
Grum und gewannen mit 6:11, 11:6, 11:5 11:6. Trotz verlorenem ersten Satz drehten am
Nachbartisch Schubert / Habetha das Match gegen Baebenroth / Knopf und gewannen mit 9:11, 11:
8, 11:5 11:7. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Wagner / Apelbaum waren nachfolgend die
Gastgeber Kalvelage / Samsche. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Dominik Scholten Finn Baebenroth deutlich in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Norman Klühswar
für Conor Gallen letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste . Wenig später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Zwischenzeitlich
musste Wolfram Schubert zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Nikolai Grum aber
dennoch sicher mit 11:7, 11:8, 3:11, 11:6 ein. Eine knappe Niederlage gab es für Stephan Kalvelage
beim 2:3 gegen David Knopf. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand
es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Chancenlos war Malte Samsche gegen Daniel Apelbaum nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Moritz Habetha seinem Gegner Sebastian Wagner letztlich beim 9:11, 11:8, 4:11, 9:11 nicht
gefährlich sein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Nicht einen Satzgewinn überließ
Dominik Scholten seinem Gegner Norman Klühs beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Finn Baebenrothwar für
Conor Gallen letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste . Wolfram Schubert
gegen David Knopf hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Mittlerweile stand es
damit 6:6. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Stephan Kalvelage in der Begegnung gegen
Nikolai Grum, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Nach gewonnenem ersten Satz gab
derweil Malte Samsche das Spiel gegen Sebastian Wagner noch aus der Hand und verlor mit 11:9,
2:11, 5:11, 7:11. Einen Sieg fuhr wenig später Moritz Habetha beim 15:13, 11:4, 9:11, 11:5 gegen
Daniel Apelbaum ein. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Scholten /
Galle und Baebenroth / Knopf die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Unentschieden des TTC OE Bad Homburg 1987 III geht es nun im nächsten Spiel am
12.11.2021 gegen den TTV Burgholzhausen-Köppern, während die SG 1862 Anspach III am
13.11.2021 gegen den SV 1913 Erbach antritt.

 Punkte:
 TTC OE Bad Homburg 1987 III

Doppel: Scholten / Gallen (2), Schubert / Habetha (1), Kalvelage / Samsche (1) 
Einzel: D. Scholten (2), C. Gallen (0), W. Schubert (1), S. Kalvelage (0), M. Samsche (0), M.
Habetha (1) 

 SG 1862 Anspach III
Doppel: Baebenroth / Knopf (0), Klühs / Grum (0), Wagner / Apelbaum (0) 
Einzel: N. Klühs (1), F. Baebenroth (1), D. Knopf (2), N. Grum (1), S. Wagner (2), D. Apelbaum (1)


